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Der exprejjïonifïifd) ingénierie
fiMtyelm «lelT

Sen Seil haben fie in 6letfln gefpielt
3m er.preffIonlfilfchen Still
s rourde oiel Heiterkeit erçlelt,
Son Schillern blieb nicht mehr oiel.
Sein Sroeifel, den ejpreffioniftifchen Seil,
Sen muf) man bei uns auch fehn,
Sielleicht, dah dann die Geute erft recht
Siel lieber Ins Slno gehn! e

6djreibfßnJUer
Ser arabische Sdireibkünftler ÜHeffi

Gffendi 2ïïakarem hal auf ein Keiskorn"
110 arabifche SSorle untergebradit. Gine
erjîaunliche Ceiflung des 21Torgenlandes!
21ber dennoch ip diefer STCann ein Stümper

gegen die abendländifdien gütiger
des heiligen Bürokratismus, die es fertig
bringen, über ein Reiskorn 10 2Ikten-
bündel und einige Citer Sinte 3U oer-
fchreiben. sanis

Unfere Kinder!
Sun, ßeinj," fragt der Sater, roas roillft du

denn eigentlich roerden?"
2ir3t, Sapa!"
Sas ift ein fchroerer Seruf, mein 3unge;

denke doch, roie oft du in der Sacht herausgeläutet

rolrfi, muht aus dem roarmen Sett In die
kalte SJinternacht 3u den Satienten 1"

Sber, SaP°. das ift doch fehr einfach, ich

laffe mir ein Schild machen: ßein3 Sucheli,
prakt. 2Jr3t, kein Sachtbetriebül"

* *
*

Sieine Xante ift eine liebe, gute Srau, hat
aber eine unQberroindliche Sbneigung gegen
moderne ßrjgiene.

Sïomentan ift eine Sichte aus Smerika bei

ihr 3U Sefuch, ein echtes American girl, das der
Sante manches Sopffdiütteln oerurfacht.

©efiern roar die Sante roieder bei mir, um
fich aus3ufprechen, roie fie pdi ausdrückt.

SJas meinft du, als Sitln ankam, bat fie mich,
ihr 3um Sbend ein Sad 3U richten und dabei
er3öhlte fie mir felbft, dafj fie erft gebadet habe,
ehe fle oon Smerika abreifte 1 3dt roar natürlich
empört über diefen Cujus!!!" g. s.

Dertrmnôerlicf)
(Sin 23erner, der im Sürchertram durch

die anläßlich der Geleifereparatur
aufgehäuften Steinblöcke fährt: 2ies nimmt
mi nume SSunger, dajj me bgn-ere föttige
Gebirgsfahrt nid no druf3ahle mues!"

t

j\uf der 3lmmerfud)e

28ir nehmen nur einen ruhigen
ßerrn 1"

Kuhig roäre ich fchon, roenn's nur
das ßaus auch ijî!" c

71 ä g e I i : Grüehi,
grüet)i, ßerr 2Tlörgeli!
2ïïr redid fo oill oo
Siplomate. 2Sas ifcht
dänn das?

2u"örgeli: 3a, das
ifcht än 2ïïaa, roo
'nem andere beroiifl,

dajj er en Cüigichäib ifcht, ohni daf) er
em öppis däoo fait! eion

Seiner ilnterfcbjed
Söiffen Sie's fchon? Ser ôritj ift

gefallen im Seide!"
Clnd feine 23erlobte in3roifchen

daheim!"
e

fl)û0 ift eine üppige Ptyantafit" l
2Senn pch Giner Stiefelroichfe aufs

Srot (îreicht und jldi einbildet, er effe
2Caoiar! a. ecn.

Prager ScftinBen
i.

Sriefe, bei denen der 2ibfender feinen
SBohnort 33rag deutfeh angibt, roerden nicht
mehr befördert. Tïur $3raha oder JJrague ifl
gefiattet."

Srohdem Sîaufefalleratjkl
Stingt als jargon ganî afthmatifdi,
ünd obroohl Sonkursmaffarnk
Clcbt's Sran3öfifche fanatlfch,
30111 es unfereins bedanken,
Safj das Sraha, roie das Srague
Such tfchechofloroaklfch riechen...

II.
3m 33rager Parlament beantragte eine

roeibllche SBeputiertc, alle 21Iänner unter 50

fahren follten oerpflichtet roerden. jrocf Srauen
3u heiraten."

SJen packte da nicht fiiller Seid
Sor folcher ßaremlofigkeit

III.
2Iuch die huffillfche 3>emokratie hat eine

Ordensaus3elchnung erfunden: den böhmlfchen
Cöroen mit den jroei Schroeifen."

Old (England fetjt' hin den Sloroakenftaat
(Sen doppelfchroän3lgen Ceeb im Ordensfehahe) :

Sas gleiche Sltengland beftraft Serrat
Slit der neunfchroän3lgen Sähe... hi

6olgeni>umor
Sechsmal haben fi« midi 3um Sod

oerurteilt. 2tber mehr roie einmal können
mich die Schafsköpfe doch nicht köpfen!"

Ser Sölkerbund hat
SJIfit Ihr's fchon?
Such eine Opium-
Sommiffion"!r denkt fich: Opium,
Sas fchmeckt guli
2<eln SJunder, roenn er

Schlafen tutl e

Jürct)terUd)e Kälte
Gin 2Seinreifender er3ählte am 2Birts-

haustifch oon der fürchterlidien 2<älte,
die er in Schroeden erlebt hatte:

gn ßaparanda roar idi einen Sag
oor meiner 2tbreifc im Sheater. Gs
rourde ein Srauerfpiel gegeben und
jedermann roeinte. 2tber es roar fo furchtbar
kalt, daf3 die Sränen der in den oberen
Leihen Stenden roie ßagelkörner auf
die Ceute im Sarkett hinabfielen 1" *

0110110

gnnert 90 gahren roill gtalien Amerika

die ÜKriegsfch ulden 3ahlen!
*

*
Glückliches Cand, diefes gtalien, das

fchon heute oon der kommenden 3roeiten
und dritten Generation 23orfchläge
unterbreiten kannü! Sebo

ÔriefPaJïen der ftetattfon
p. $. In 6. inen überaus

feinen Sergleich, der ins
leckere (Bebtet des Sulinari-
fchen hinüberreicht, hat der
2<on3ertkritiker der S. S. 3.
bei Teiner Seurteilung des
oom Slaoieroirtuofen Slarek
gegebenen Cisjt - Soieries
3um beften gegeben. r fchrieb
nämlich: Siefe Sîerke mit
den Sugaben bildeten einen
Sran3 oon Selikateffen

planlfiifcher Sortragskunft." - Slfo eine hors
d'oeuvre-Siatte! SSenn da den Cefern der Stund
nicht roäfferig geroorden ift!

$tu)li. Sein, Serehrtefter! Sie Sallonhalle
In Cuîern, die einft 200 000 Sranken koftete, ift
um 10,000 Sränkli auf Sbbruch oerkauft roorden.
Cu3ern kann dadurch nur geroinnen. ine Schönheit

roar ja diefe Slefenmaufefalle nicht!
R. D. in 5- Spanifche Schullehrer haben in

(Benf einem Sortrag über die Gntroicklung des
Sindes beigeroohnt, roas einem infofern fpanifch
oorkommt, als es auch In Spanien Sinder geben
foll, die fich ohne Senf aus (Benf gan3 ordentlich
3U entwickeln pflegen. Sreundl. Sîerci und ©ruf)!

£. £. in 6. Sun gibt's gar einen Srbeiter-
papft" 1 ßat uns fchon lange gefehlt Sach dem
Saterland" foll Ceo XIII. diefe Sarltät oerkör-
pert haben. Sa roird fich mancher, der gern ein
Srbeiterpapft fein möchte, im Stillen denken:
Cieber ein lebendiger ßund, als ein toter Cöroe 1"

VU. $. In'©. 3n einer Sürcher Seitung hat
kürzlich eine elegante Same", die fidi befchelden
felbft als klaffifche Schönheit" bejeidinete, den
üblichen gutfituierlen ßerrn gefehten Slfers" und

oerkalkten (Behirns gefucht.
fi. R. in 6. 3n der Sölkerftadt" (Benf 1(1 die

heilig gefprodiene Jungfrau oon Orleans, die einft
den Sran3ofen gegen die (Sngländer im Unterrock
ooranging, natürlich auch gebührend gefeiert roorden.

Sie (Bruppe der independenten (Brofiräte"
fei ooll3ählig oerfammelt geroefen. Sielleicht hal
man ihnen den 100-jährigen .Gognac Sapoleon"
offeriert, oon dem eine mit dicker Srufte bedeckte
Slafche (à Sr. 50.) an der obern Sahnhofftrafje
in Sürich 3u beaugapfeln roar. Oder oielleicht
auch nur oon dem Stärkungsroaffer", das die
(Benfer Segierung anno 1797 dem durchfahrenden
Sapoleon in den Seiferoagen mitgab.

fi. Hl. in q. s fcheint leider roirklich der Sali
3U fein, dajj der Operettenkomponift Céhar (vulgo
Saheil) fidi bemüfjigt gefehen hat, einen Sn der
grauen Sonau" betitelten SJa^er 3U fchreiben.r roird aber gegen fein klaffifches (Begenftück
Sn der fchönen blauen Sonau" kaum aufkommen.

fi. 3. in 6t. ©. 3m Sürcher Sdrefibudi oon
1920 Ift auf Seite 203 ein (Beneral in Sum" oer-
3elchnet. Sielleicht ifi das derjenige, den Sie
fuchen.

£. fi. in 6. Sie neuefte Srankheit foll die In
Seutfchland gelegentlich auftretende Streichhol3-
rdiachteldermatltis" fein. ine Srt Susfchlag, oon
der Sichtraucher und alte Schachteln natürlich nicht
befallen roerden.

ïïluKli. in gelungener Sunde fcheint jener
ßansli Suttner 3U fein, der als STünchner Ser-
treter einer Sürcher Seitung fidi dort als gntlmus
der ßerren Sdor, Sdiulthef), 2Sllle und Sprecher
auffpielte, und als er einmal mit der Slündiner
SahnpoÜ3ei in ßändel geriet, grOnfdinflbelig gleich
mit einer Kriegserklärung der idgenoffenfchaft"
drohte, roas fchallende ßeiterkeit erroeckte. Siefe
feine Summer, die fich überdies als Sertreter
eines neutralen Slattes als anti-boche" gerierte,
ift nun kür3lich roegen unbefugter Sllelführung In
7ßündien 3U einer Sreiheitsfirafe refp. eldbufje
oerdonnert roorden.

R. t. In c. Sas Schaufpiel des Solothurners
aefar oon Srj; Sie rot Schroi3erlr.", das In
Celp3ig das Sampenllcht der Sretterroelt erblickte,
muf) In der Sat ein gefchmackooll 3ufammenge-
ftelltes, das ßerj eines jeden 3ur|Pen höher
fchlagen machendes Sagout repräsentieren, fintemal

ihm die Ceip3iger Seueften Sachrichten
nachrühmen, es ftelle eine roahre Schreckenskammer
oon Schauerlichkeiten" dar: es kämen darin oor:
(Ehebruch. Slordoerfuch, Slutfchande, Sergiflung,
Slndsmord und Selbfimord." SSirklidi, eine nette
Slumenlefe! Sur fchade, dafi fie leider bei der
beoorftehenden 6pielkonkurren3 fdiroei3er. drama-
tlfcher Sereine nicht auf dem Srogramm figuriert.
Sie rot Sdiroijerin" roäre dort ficher 3ur fchroeren
Sramatlk" ge3ählt roorden.

Sruck und Serlag:
ftEtiengefeUfiriaft jean $tev> Jörid), Sianaftr. 5/7
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Ver expressionistisch inszenierte
Wilhelm Tell"

Den Teil naben sie in Stettin gespielt

Im expressionlfllscken Still
Es wurde viel Keiterkeit erzielt.
Von EckIIIern blieb nlcbt mekr viel.
Rein Lweifel, cien expressionifliscken Teil.
Den muß man bei uns auck sekn.
Vielleickt, ciaß clann clie Leute erst reckt
Viel lieber Ins Rino gekn! «

Schreibkünstler
Der arablscbe Sckreibkünstier Nessi

Efsenäi Makorem bat auf ein Reiskorn'
1 10 orabiscke Worte untergebracht. Eine
erstaunlicbe Leistung oes Alorgenianäes!
Ader clennocb ist ciieser Mann ein Stümper

gegen ciie obenälänälscnen Jünger
cies beiligen Bürokratismus, ciie es fertig
bringen, über ein Reiskorn IO Akten-
bünciei unci einige Liter Tinte zu oer-
sckreiben. s-m-

Unsere Rinöer!
.Nun. Keinz.- fragt der Vater, was willst du

denn eigentlick werden?-
Arzt. Papa!»
Das Ist ein scbwerer Beruf, mein Junge:

denke dock, wie oft du In der Aackt kerausge-
läutet wirst, mußt aus dem warmen Bett In die
kalte Winternackt zu den Patienten l"

Aber. Papa, das ist dock sekr einfack. Ick

lasse mir ein Sckild macken: Keinz Buckell,
prakt. Arzt, kein Aackibetrledlll-

Aleine Tante Ifl eine liebe, gute Srau, bat
ober eine unüberwindllcke Abneigung gegen
moderne Kyglene.

Momentan Ist eine AIckte aus Amerika dei

ikr zu Besuck, ein ecktes ^.ruericàa xirl, das der
Tante manckes Ropfsckülteln verursackt.

Gestern war die Tante wieder bei mir, um
stck ouszusprecken. wie ste stck ausdrückt.

Was meinst du. als Ritln ankam, bat ste mlck.
Ikr zum Abend ein Bad zu rlckten und dabei
erzäklte ste mir selbst, daß ste erst gebadet bade,
«be ste von Amerika odreiste! Ick war natüriick
empört über diesen Luxus III" I, s,

verwunderlich
Ein Berner. cier im Jürckertram ciurck

ciie aniäßiick cier Geleisereparatur
ausgekauften Steindiöcke säkrt: Aes nimmt
mi nume Wunger. äaß me bnn-ere söttige

Gebirgssokrt niä no äruszakie mues!"
e

fiuf öer Aimmersuche

Wir nekmen nur einen rukigen
Kerrn!"

Rukig wäre ick sckon. wenn's nur
äas Kaus aucb ist!" -

Rägeli: Grüehi.
grüetzi. Kerr Mörgeli I

>
Rlr reäiä so vi» oo
Diplomate. Was isckt
äänn äas?

Mörgeli: Ia. äas
isckt än Maa. wo
nem anäere bewiist,

äaß er en Lülgicbäib Isckt. okni äaß er
em öppis äävo sait! Lion

Zeiner Unterschied

Wissen Sie's scnon? Der Srih ist

gefallen im Seiäe!"
Unä seine Verlobte inzwiscben äo-

keim!" «

Was ist eine üppige Phantasie"!
Wenn sick Einer Stieseiwicdse auss

Brot streickt unä sicn einbiiäet. er esse

Raviar! 21. s-n.

prager Schinken
i.

..Briefe, bei clenen cier Tldssnäer seinen
Woknort Prag äeutsck angibt, werclen nicnt
ni-nr deforciert. Nur Dran« ocler Prague ist

gestattet."

Trotzdem Alausesollerahki
Rllngt als Jargon ganz aflkmatlsck,
llnd obwokl Ronkursmassaryk
Liebi's Sranzöstscke sanatlsck.
Will es unsereins bedanken.
Daß das Praka, wie dos Prague
Auck tsckeckoslowokisck riecken...

II.
Im Prager Parlament beantragte eine

weidiicke Deputierte, aiie Männer unter S0

Iakren sollten verpfiicktei weräen. zwei Srauen
zu keiraien."

Wen packte da nickt stiller Aeld
Vor solcker Karemiostgkelt 7

III.
..Aucn äie kussiiiscke Demokratie kat eine

Oräensauszsicknung ersunäen - äen bökmlsctien
Löwen mit äen zwei Sckweifen."

Lid England setzt' kin den Slowakenflaat
(Den doppelsckwänzlgen Lseb Im Ordenssckatze) î

Das gieicke Altengland bestraft Verrat
Alit der neunsckroänzlgen Ratz« ki

Galgenhumor
Secbsmai kaben sie micb zum Toä

verurteilt. Aber mekr wie einmal können
micn äie Schafsköpfe äocb nicbt köpfen!"

Mal
Der Völkerbund kat
Wlh» Ikr s sckon?
Auck sine Opium-
Rommlsston-I
Er denkt stck: Opium.
Das sckmeckt gut!
Aein Wunder, wenn er

Scklasen tut! «

Fürchterliche Rälte
Ein Weinreisenäer erzäklte am Wirts-

kaustiscn von äer fürcnteriicden Rälte.
äie er in Sckweäen erlebt batte:

In Kaparanäa war icn einen Tag
vor meiner Abreise im Tbeater. Es
wuräe ein Trauerspiel gegeben unä jeäer-
mann weinte. Ader es war so surcdtbar
kait. äaß äie Tränen äer in äen öderen
Reiken Sitzenäen wie Kageikörner auf
äie Leute im Parkett kinabsieien!" *

c?iilniicii>

Innert SV Iakren wi» Italien Ame-
rika äie Rrlegssckuiäen zaklen!

Glücklickes Lanä. äieses Italien, äas
sckon keute von äer kommenäen zweiten
unä äritten Generation Borscbiäge
unterbreiten kann!!! sà

öriefkasten üer Redaktion
p. 5. In s. Einen überaus

feinen Vergleick. der Ins
leckere Gebiet des RuIInarl-
scken KInüberreickt, kat der
Ronzertkrltiker der A. 2. L.
bei seiner Beurteilung des
vom Riaviervirtuosen Alarek
gegebenen Liszt - Ronzertes
zum besten gegeben. Er sckrieb
nämlicb: Diese Werke mit
den Lugaden bildeten einen
Rranz oon Dellkatessen

planifliscker Vortragskunst.- - Also eine bor»
cl'oeuvre-PIaite! Wenn da den Lesern der Alund
nicbt wässerig geworden ist!

Zritzli. Aein. Verekriester I Die Ballonkall«
ln Luzern. die «Inst 200 000 Sranken kostete, Ifl
um 1 0.000 Sränk» aus Abdruck verkauft worden.
Luzern kann dadurck nur gewinnen. Eine Sckönkeit

war ja diese Riesenmausefalle nickt!
k. v. In Z. Spanlscke SckuIIekrer kaben In

Genf einem Dortrag llber die Entwicklung des
Rindes delgewobnl. wos einem insofern spanisck
vorkommt, als es auck in Spanien Rinder geden
so», die stck okne Senf aus Gens ganz ordentllck
zu entwickeln pflegen. Sreundl. Alercl und Gruß!

L. L. In S. Aun gibt's gar einen Arbeiter-
papst-I Kat uns sckon lange gefeklt! Aack dem
Vaterland- so» Leo XIII. diese Rarität verkörpert

kaben. Da wird stcb mancker, der gern ein
A'delierpapst sein möcbte. Im Stillen denken:
Lieber ein lebendiger Kund, als «In toter Löwe!-

!ll. Z. In G. In einer Lürcker Leitung ka«
kürzlich «ine elegante Dame-, dle stck bescbeiden
seidst als klosstscke Sckönkeit- bszelck.net«. den
üdllcNen gutsituierten Kerrn gesehten Alters- und

verkalkten Geblrns gesucki.

k. R. In S. In der .Völkerstadt- Genf Ist die
kellig gesprockene Jungfrau von Orleans, die «Inst
den Sranzosen gegen die Engländer Im Unterrock
voranging, nalüriick auck gedükrend gefeiert worden.

Die Gruppe der independenten Großräte-
sei voilzäklig versammelt gewesen. Vielleickt kat
man iknen den 100-jäbrigen Cognac Rapoleon-
offeriert, von dem eine mit dicker Rruste bedeckte
TIascbe (à Sr. SO.) an der obern Baknkofstraße
In Lürick zu beaugapfeln war. Oder viellelckt
auck nur von dem Stärkungswasser-, das die
Genfer Regierung anno I7S7 dem durcksakrenden
Aapoleon in den Reisewagen mltgad.

h. Nl. In Z. Es sckeint leider wirklick der Sali
zu sein, daß der Operettenkomponist Lêkar (vc-lzo
Rakel!) stck bemüßigt geseben kat, einen An der
grauen Donau- detitelten Walzer zu scbreiben.
Er wird aber gegen sein klasstsckes Gegenstück
An der sckönen blauen Donau- kaum auskommen.

fl. In St. G. Im Lürcker Adreßbuck von
IS20 Ist auf Seite 202 ein General In Rum- ver-
zelcknet. Vielleickt ist das derjenige, den Sie
sucken.

L. h. In <k5. Die neueste Rrankkeit soll dle In
Deutscbland gelegenlllck auftretende .Streickkoiz»
sckockteldermatltls- sein. Eine Art Ausscklag, von
der Alcktraucker und alte Sckackteln natüriick nicrit
befallen werden.

Mutzli. Ein gelungener Runde sckeint jener
Kans» Suitner zu sein, der als Alünckner
Vertreter einer Lürcker Leitung stck dort als Intimus
der Kerren Ador, Sckuitkesz, Wille und Sprecker
aufspleiie. und als er einmal mit der Alünckner
Baknpollzei ln Kändel geriet, grünscknäbelig glelck
mlt einer .Rrlegserkiärung der Eldgenossensckast-
drokte. was sckallencle Kelterkeit erweckte. Diese
feine Aummer. die stck überdies als Vertreter
eines neutralen Blattes als .suti-bocbe- gerlerte.
Ifl nun kürzlick wegen unbefugter Titelfübrung In
Müncben zu einer Sreikeltsflrafe resp. Geldbuße
verdonnert worden.

k. L. In S. Das Sckausplel des Soioikurners
Caesar von Arx Die rot Sckwizerin-, das in
Leipzig das RampenIIckt dsr Bretterwelt erblickte,
muß In der Tat ein gesckmockooll zusammenge-
flellles, das Kerz eines jeden Juristen kök-r
sckiagen mackendes Ragout repräsentieren, sintemal

Ikm die Leipziger Aeueflen Aackrlckten nock-
rükmen. es flelie eine wakre Sckreckenskammer
von Sckauerilckkelten- dar: es kämen darin vor:
Skebruck. Alordoersuck, Blutsckande. Vergiftung.
Rindsmord und Selbstmord.- Wirkiick. ein« nette
Llumenlese! Nur sckade. daß sie leider bei der
bevorflekenden Spielkonkurrenz sckweizer. dramo-
tiscker Vereine nickt auf dem Programm figuriert.
Die rot Sckrolzerin- wäre dort sicker zur scbweren
Dramatik- gezäkit worden.

Druck und Verlag-
Miengesellschaft ?ean §rep, Zürich, Dianastr. 5/7
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